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Posteingang SNT:

Stiftung Naturschutz Thüringen

Kühnhäuser Straße 15
99095 Erfurt

Verwendungsnachweis 
über die 
durch Zuwendungsbescheid der Stiftung Naturschutz Thüringen

(Textfelder bitte ausfüllen; Wahlfelder bitte ankreuzen, wenn zutreffend)

	vom:
	

	Geschäftszeichen:
	

	zum Projekt (Titel):
	

	
	

	
	

	an Zuwendungsempfänger:
	

	
	

	
	

	bewilligte Zuwendung


 in Form eines Zuschusses
 in Höhe von 


€ ___________________________



1. Art des  Nachweises

Es handelt sich um einen
 FORMCHECKBOX 

Zwischenverwendungsnachweis gemäß Nr. 6.2 des Zuwendungsbescheides und der Stiftung Naturschutz vorzulegen bis zum 30.04.20___

 FORMCHECKBOX 

Schlussverwendungsnachweis gemäß Nr. 6.1. des Zuwendungsbescheides

Der Schlussverwendungsnachweis ist der Stiftung Naturschutz Thüringen

 FORMCHECKBOX 
 gemäß.o.g. Zuwendungsbescheid 


 FORMCHECKBOX 
 gemäß.Änderungsbescheid vom
______________

vorzulegen bis zum


______________
2. Bestandteile des Nachweises

(* nicht erforderlich bei Zwischenverwendungsnachweisen)

Der Verwendungsnachweis besteht aus 
· dem Sachbericht (diesen zusätzlich online einreichen!)
· dem zahlenmäßigen Nachweis aller Ausgaben und den dazugehörigen Belegen*
· dem zahlenmäßigen Nachweis der Einnahmen und den dazugehörigen Belegen*

den folgenden Anlagen gemäß Festlegungen des Zuwendungsbescheides:
(die nachfolgenden Punkte dienen als Checkliste, bitte mit dem Zuwendungsbescheid abgleichen und Zutreffendes ankreuzen bzw.ggf. ausfüllen)

 FORMCHECKBOX 

Nachweise zu Auftragsvergaben gem. 7.1.3 ff.

 FORMCHECKBOX 

Nachweis zu Inventarisierungen 7.1.10*
 FORMCHECKBOX 

Stundenabrechnung Eigenleistung soweit noch nicht bei Mittelabrufen vorgelegt
 FORMCHECKBOX 

Fahrtenbuch gem. 7.1.11*
 FORMCHECKBOX 

Nachweise zu Veröffentlichungen  gem. 7.1.12.*
 FORMCHECKBOX 

Nachweise zur Nennung der Stiftung Naturschutz gem. 7.1.13.*
 FORMCHECKBOX 

Ergebnisse Forschungsprojekt gem. / 7.2.1.a)*

in Form von ____________________________________________
 FORMCHECKBOX 

Empfangsbestätigung  gem. 7.1.14 / 7.2.1.a)*
 FORMCHECKBOX 

geförderte Publikationen gem. Nr. 7.2.1.b) /7.2.2.a)

Titel: _________________________________________ 

Stückzahl __

Titel: _________________________________________ 

Stückzahl ____
 FORMCHECKBOX 

Fotodokumentation gem.  7.2.1.c) / 7.2.2.b) / 7.2.3.a)/7.2.4.b)*
 FORMCHECKBOX 

Nachweise bei Grundstückserwerb gem. 7.2.3.

 FORMCHECKBOX 

als einfache notarielle Abschrift


 FORMCHECKBOX 

als beglaubigte Kopie
 FORMCHECKBOX 

Nachweise gem. 7.2.4 c)– f)

3. Sachbericht (bitte als Ausdruck UND online einreichen)
Der Sachbericht ist ein gesondert abzufassender Bericht, der als Ergänzung zu den anderen Nachweisen der Mittelverwendung fungiert und über das durchgeführte Projekt Rechenschaft gibt.

Der Sachbericht ermöglicht:

· dem Zuwendungsempfänger, sich und sein Agieren darzustellen („Visitenkarte“)
· der Stiftung Naturschutz Thüringen, sich vom geförderten Projekt ein genaues Bild zu machen, 

· der Stiftung Naturschutz Thüringen, ihre Förderpraxis zu belegen und ggf. die Notwendigkeit von Anpassungen zu erkennen

· als auszugsweise Verwendung in Publikationen der Stiftung Naturschutz, um das Anliegen des Zuwendungsempfängers wie auch der Stiftung Naturschutz Thüringen über das eigentliche Projekt hinaus, einer breiten Öffentlichkeit zu vermitteln

· Prüfungsgremien, wie z.B. dem Rechnungshof, die ordnungsgemäße Ausreichung von Fördermitteln zu überprüfen und diese auch zukünftig zu ermöglichen.
Um diesen Anforderungen gerecht zu werden, muss der Sachbericht ein Mindestmaß an Informationen enthalten. Die folgenden Gliederungspunkte sollen das Abfassen des Berichtes erleichtern und dienen als Orientierungshilfe. Nicht für jedes Projekt sind alle Punkte zutreffend. Je nach Projektumfang sollte der Sachbericht einen angemessenen Umfang aufweisen.
(* nicht erforderlich bei Zwischenverwendungsnachweisen)

1. Ausgangssituation 

1.1. Gab es eine Vorgeschichte? (Vorläuferprojekt, Historie)
1.2. Welche Rahmenbedingungen bestanden für das Projekt? 
2. Projektplanung
2.1. Welche Ziele sollten erreicht werden? Welche Zielgruppen sollten womit und wie angesprochen werden?

2.2. Welche Wirkungen sollten durch die Projektziele initiiert werden?

2.3. Welche Arbeitsschritte sollten zur Erreichung der Ziele durchgeführt werden?

2.4. Durchführung allein oder in Kooperation? Mit wem? Wer sollte welche Leistungen beisteuern?

3. Projektdurchführung

3.1. Chronologische Beschreibung des Projektablaufs, welche Leistungen wurden durch wen erbracht? Welche Methoden wurden angewendet?

3.2. Gab es Abweichungen zur Planung (inhaltlich, zeitlich, finanziell, Kooperation)? Wenn ja, welche und warum? (ACHTUNG: Diese Angaben erfüllen NICHT die Mitteilungspflicht nach ANBest!!!)
3.3. Welche Korrekturen wurden notwendig? Wie wurden die Korrekturen umgesetzt?

4. Ergebnisbetrachtung*
4.1. Welche Ergebnisse erbrachte das Projekt?

4.2. Sind damit die gestellten Ziele erreicht? Begründung?

5. Perspektive*
5.1. Wird es nach der Beendigung der Finanzierung durch die Stiftung Naturschutz Thüringen im Zusammenhang mit dem geförderten Projekt Folgeaktivitäten im Sinne einer weiteren Entwicklung des Projektgegenstandes geben? Welche? Mit welcher Zielsetzung?

5.2. Wird es eine Nachnutzung des geförderten Projektgegenstandes geben? Welche? Welche Wirkungen sollen dadurch ausgelöst werden?
6. Projektkritik*
6.1. Waren Sie mit der Zuwendungspraxis der Stiftung Naturschutz zufrieden? 
6.2. Welche Verbesserungsmöglichkeiten für zukünftige Projektförderungen sehen Sie?

6.3. Was hat Ihnen besonders geholfen/gefallen?
4. Zahlenmäßiger Nachweis aller Ausgaben in summarischer Gliederung


(Vorlage bei entsprechendem Platzbedarf bitte kopieren)
Seite Nr.____(bei mehreren Blättern) zu Bescheid Nr.: ___________________________, 
Hinweise:
· Besteht beim Zuwendungsempfänger die Möglichkeit zum Vorsteuerabzug, dürfen nur die Nettobeträge angesetzt werden.

· Die Ausgaben sind beginnend mit der ältesten, chronologisch, aufzuführen und die Beträge sind den Ausgabearten (Sachkosten, Fremdleistungen usw.) zuzuordnen
Nur beim Schlussverwendungsnachweis:
· Jeder zahlungsauslösende Beleg ist im Original und beschriftet mit der Bescheidsnummer und der laufenden Nummer aus der u.a. Belegliste dem Verwendungsnachweis beizufügen.
· jeder Zahlungsausgang ist  mittels gleichlautend nummerierter Kopie eines Bankbeleges nachzuweisen.
· Angebote, Aufträge/Verträge in Kopie sowie die Original-Vergabevermerke (siehe Vordruck Vergabevermerk) sind den entsprechenden Rechnungen beizufügen.
	lfd. Nr.
	Belegaussteller/ Zahlungsempfänger
	Zweckbestimmung/

ggf. Erläuterungen
	Belegdatum
	Zahlungsdatum
	Betrag

€
	Zuordnung des Ausgabebetrages zu



	
	
	
	
	
	
	Sachkosten 
in €
	Fremd-leistung in €
	Flächen-erwerb in €
	Sonstiges

in €

	vom Zuwendungsempfänger auszufüllen
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5. Zahlenmäßiger Nachweis der Einnahmen

(Vorlage bei entsprechendem Platzbedarf bitte kopieren)
Seite Nr.____(bei mehreren Blättern) zu Bescheid Nr.: __________________________, 
· Es sind alle dem Zuwendungszweck zugeflossenen Einnahmen in chronologischer Reihenfolge anzugeben und den Kategorien zuzuordnen.
· Die zur Durchführung des Projektes ggf. geleisteten Arbeitsstunden sind auf dem Vordruck ‘Stundenabrechnung Eigenleistung‘ anzugeben.

Nur beim Schlussverwendungsnachweis:

· Bei Finanzierung aus Drittmitteln sind Kopien der zugrundeliegenden Vereinbarungen beizufügen.

· Einnahmen aus Projekterlösen sind gesondert nachzuweisen (Auszug Bankbuch, Kassenbuch o.ä., ggf. Handbeleg)
	lfd. Nr.
	Zahlungs- / Leistungserbringer

	Betrag erhalten am
bzw.
 erwirtschaftet gemäß Abrechnung vom
	Betrag

gesamt
€
	Zuordnung des Einnahmebetrages zu:

	
	
	
	
	Eigenleistung 

in € 
	Eigenmittel
in €
	Einnahmen aus Projekterlösen in €
	Drittmittel in €
	Zuwendung durch SNT in €
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6. Inventarliste

(Vorlage bei entsprechendem Platzbedarf bitte kopieren)
· Gegenstände oder Anlagen mit  einem Anschaffungs- und/oder Herstellungswert von mehr als 410,00 € 
(netto bei bestehender Vorsteuerabzugsberechtigung des Zuwendungsempfängers) 
sind nachweislich zu inventarisieren. Auf ANBestP, Ziffer 4.2 wird verwiesen.
	Inventar Nr. lt. Anlagenbuchhaltung des Zuwendungsempfängers*
	dazugeh. 
Kaufbeleg  - Nr.lt. zahlenm. Nachweis gem. 4.
	Belegdatum
	Lieferant (Name, Ort)
	Bezeichnung des Gegenstandes
	Geräte- und/oder Typennummer*
	Anschaffungskosten
	AfA-Nutzungsdauer in Jahren
	Bemerkungen
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 * wenn vorhanden
7. Zusammenfassung und Vergleich 
	Kostenart
	Kostenplan lt. Bescheid
	Ausgaben – IST

gemäß 4.

	
	Euro
	Euro

	Eigenleistung im Wert von
	
	

	Sachmittel
	
	

	Fremdleistungen
	
	

	Flächenerwerb
	
	

	Sonstige
	
	

	Summe
	
	


	Finanzierung
	Finanzierungsplan lt. Bescheid
	Finanzierung – IST

gemäß 5.

	
	%
	Euro
	%
	Euro

	Eigenmittel
	
	
	
	

	Einnahmen aus Projekterlösen
	
	
	
	

	Drittmittel
	
	
	
	

	Zuwendung durch die Stiftung Naturschutz Thüringen
	
	
	
	

	Gesamtsumme                                                                          
	
	
	
	


8. Bestätigungen

In Kenntnis der strafrechtlichen Bedeutung unvollständiger oder falscher Angaben wird zusätzlich versichert, dass
· die Bestimmungen des Zuwendungsbescheides beachtet wurden und alle Unterlagen gemäß ANBestP Punkt 6.8 / ANBestGk Punkt 7.1  aufbewahrt werden,

· die Einnahmen und Ausgaben ausnahmslos im Zusammenhang mit der geförderten Maßnahme angefallen sind,
· die Zuwendung ausschließlich zur Erfüllung des im Zuwendungsbescheides bezeichneten Zwecks verwendet wurde,
· die Ausgaben notwendig waren, wirtschaftlich und sparsam verfahren worden ist.
Dem Unterzeichner ist bekannt, dass die Zuwendung im Falle ihrer zweckwidrigen Verwendung der Rückforderung und Verzinsung unterliegt.
     ,      ___________________________________________________________________________

Ort, Datum

Stempel
 
Name (in Blockschrift)- u Unterschrift eines Vertretungsberechtigten
PAGE  

